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Amtlicher Weit
Seine Königliche Hoheit der Hrsßherzog haben

unterm 9 . d. MtS . gnädigst geruht , den Vorstand der

höheren Bürgerschule in Ueberlingen , vr . Hermann Sevin ,

zum Vorstand der höheren Bürgerschule in MoSbach zu er¬

nennen .

Uicht-Umtttcher Merl.
Telegramme.

f St . Petersburg , 14 . April . Heute früh wurden auf
den Kaiser während seines Spazierganges mehrere Revol -

verschüfse abgefeuert , ohne denselben zu verletzen . Der Thä -
ter ist verhaftet .

1- St . Petersburg , 14 . April , 11 '
j. Uhr Morgens . Als

der Kaiser heute Morgen seinen gewöhnlichen Spaziergang
wachte , fielen auf denselben einige Revolverschüfse . Der
Kaiser ist nicht verletzt . Der Mörder wurde durch einen
Monn aus dem Volke ergriffen .

f St . Petersburg , 14 . April , 11 ' /s Uhr Morgens .
(Offiziell . ) Heute Morgen 9 Uhr , als der Kaiser seinen
gewöhnlichen Morgen - Spaziergang vor dem GeneralstabS -
Gebiiude machte , gab ein Meuchelmörder gegenüber dem
Hotel deL Auswärtigen Amtes aus unmittelbarster Nähe
vier Revolverschüfse auf Se . Majestät ab . Durch Gottes
Gnade ist unser erhabener Herr unversehrt geblieben . Der
Mörder ist verhaftet .

f - St . Petersburg , 14 . April . Die amtliche Meldung
über den versuchten Meuchelmord sagt : Heute , gegen 8 Uhr
Morgen - , während der Kaiser seinen üblichen Morgen -
Spaziergang in der Umgegend des Winterpalais machte ,
kam ihm ein anständig gekleideter Mann in Unifvrmmütze mit
Kokarde entgegen . Als er sich dem Kaiser näherte , zog er
aus seiner Paletottasche einen Revolver und schoß aus Se .
Majestät , worauf er noch einige Schüsse abfeuerte . Vor -

beigrhende Personen , sowie Schutzmänner ergriffen sofort
den Uebelthäter , wobei letzterer noch einen Schuß abfeuerte
und eine von dm ihn umringenden Personen an der Wange
leicht verwundete . Gottes Vorsehung hat für Rußland
unfern thmren Monarchen unversehrt erhalten . Der Ver¬

brecher ist verhaftet . Die Untersuchung hat begonnen .
-j- St . Petersburg , 14 . April , Abends . Als die Nach¬

richt von dem Attentate auf den Kaiser sich in der Stadt
verbreitet hatte , begaben sich viele Würdenträger vom Mili¬
tär und Civil , sowie sonstige Notabilitäten nach dem Palais .
Der Kaiser war daselbst inzwischen mit enthusiastischen
HurrahS begrüßt worden , welche er dankend erwiderte . Der

Kaiser sprach seinen Dank aus für die bei dieser traurigen
Veranlassung dargebrachten Beweise der Treue . Er wisse
sich unterstützt von allen anständigen Leuten und hoffe , daß
Gott ihm vergönnen werde , sein Werk für die Wohlfahrt
Rußlands zu vollenden . Hierauf fuhr der Kaiser ohne ES -
körte aus dem Palais .

f - St . Petersburg , 15 . April . Das Gerücht , der Mörder

habe sich vergiftet , ist bis jetzt amtlicher Seits noch unbe¬

stätigt . Die Untersuchung und Feststellung der Personalien
des Thäters dauern fort . Die Ermittelungen werden selbst¬
verständlich in den ersten Stadien der Untersuchung noch
nicht veröffentlicht .

-j- St . Petersburg , 15 . April , lieber die Personalien
des Verbrechers , welcher vorgibt , Iwan Svkoloff zu heißen
und Finanzbeamter in der Provinz zu sein , dauern die
amtlichen Erhebungen fort . Der Verbrecher verweigerte wei¬
tere Auskunft . Unter seinen Achselhöhlen wurden zwei mit
Wachs befestigte Gislkapsrln gefunden ; ob er bereits Gift
genommen , war nicht sofort ermittelbar . Der Verbrecher
hatte bei seiner Verhaftung die Zähne fest aufeinander ge-

bissen und Schaum vor dem Munde . Auch Erbrechen trat
. ein . Trotz seines Wtderstrebens gelang es , ihm Arzneien

beizubringen , die gewirkt zu haben scheinen. Die Stadt
war gestern Abend auf das Glänzendste illumiuirt . Vor
dem Winterpalais fanden enthufiastische Ovationen statt .
LuS allen Theilen des Reichs und von sämmtlichen Regie¬
rungen Europa ' - find Glückwunsch - Telegramme eingetroffm .
An der Mauer des GeneralstabS -GebäudeS fanden sich drei

, Kugelspuren .
-s- St . Petersburg , 15 . April . Nachdem das Leben des

Meuchelmörders durch die Maßnahmen der Aerzte gesichert
war , wurde derselbe unter starker Eskorte des Leib - Garde -
rrgimrnts zu Pferde aus dem Gebäude der Polizeipräfektur
nach der Peter - Pauls festuug übergeführt . Der Kaiser em¬
pfängt heute Mittags 1 Uhr iku Winterpalais die Glück¬
wünsche der höheren Würdenträger .

f Paris , 14 . April . Das „ Journal des DvbatS " spricht
in einem Artikel seinen Abscheu gegen die Gektirer auS ,
welche die loyale russische Nation zu entehren versuchen und

diesmal sogar den Kaiser selber angreifen . Es sagt : Dieser
verbrecherische Versuch wird eine tiefgehende Erregung in
ganz Rußland verursachen und diese Erregung wird auch in
ganz Europa lebhaft empfunden werden . Alle Journale
sprechen sich in ähnlichem Sinne aus .

f - Madnd , 13 . April . Wie „ Jwparcial " meldet , wurden
in der Kirche San Antonio zu Sevilla zwei große Petarden
geworfen , wodurch mehrere Personen verwundet wurden .
Der Zweck sei gewesen, kirchliche Schmucksachen von großem
Wcrthe zu stehlen . — Die Königin von Portugal ist an
einer Entzündung beider Lungenflügel erkrankt . Die Aerzte
hoffen die Kranke zu retten . — Kronprinz Rudolf von
Oesterreich wird am 1 . Mai in Barcelona ankommen , dem
König in Madrid einen Besuch abstatten und sodann meh¬
rere spanische Häfen besuchen.

f Konstanttnaprl , 13 . April . Im gestrigen Ministerrath
soll definitiv die Theilnahme an einer gemischten Okkupation
abgelehnt und die Ernennung Aleko Pascha ' s zum Gouver -
neur von Rumelien genehmigt worden sein .

f - Koustouliuopel , 13 . April . Der gestrige Ministerrath
erörterte die egyptische Frage , ohne irgend eine Entscheidung
zu treffen . Gerüchtweise verlautet , der Sultan habe die
Konvention mit Oesterreich sanktionirt . Mukhtar Pascha
erhielt Anweisung , sich nach Monastir zu begeben .

f Äoustantiuopel , 14 . April . Die Nachricht der „ Times " ,
der Sultan habe sich in einer Depesche an Lord Salisbury
bereit erklärt , den Khedive abzusetzen und durch Halim Pascha
zu ersetzen, ist vollständig unbegründet . Der Sultan hat in
dieser Angelegenheit noch keine Entscheidung getroffen .

Deutschland
f - Berlin , 13 . April . Der „ Post " zufolge würde bezüg¬

lich der Betheiligung Deutschlands an den Ausstellungen zu
Sydney und Melbourne , für welche sich lebhafte Theilnahme
in allen Theilen Deutschlands kundgebe , dem Bundesrath
eine Vorlage zugehen .

Berlin , 13 . April . Die Frage der Richtereruennungen
für das Reichsgericht , deren definitiver Entscheidung in
Rlchterkrcisen mit begreiflicher Spannung entgegengesehen
wird , ist wieder um einen Schritt vorgerückt . Der größte
Theil der in Vorschlag gebrachten Ernennungen liegt be¬
kanntlich bereits seit einer Woche der allerhöchsten Entschei¬
dung vor . Gegenwärtig find nun die Vorschläge der be-
theiltgten Bundesregierungen sämmtlich hier eingetroffm und
dem Kaiser gleichfalls zur Sanktion überwiesen worden . Da
kaum anzunehmen ist , daß nach den sorgfältigen Borbera -
thungm über diese Frage irgend eine Amderung vorgmom -
mm werden wird , so kann man der Publikation dieser Er¬
nennungen im Laufe der nächsten Woche mit um so größerer
Sicherheit entgegensetzen , als die Abreise des Kaisers nach
Wiesbaden für Ende der Woche bestimmt in Aussicht ge¬
nommen ist.

Nachdem dem Kaiser aus Veranlassung seines Einzuges
im Dezember v. I . bereits etwa 600 Gesuche um Unter -
stützung überreicht worden warm , sind im Kabinet zum Ge -
burtStage des Kaisers nicht weniger als 1732 derartige
Gesuche eingegangm . Der Kaiser hat eine namhafte Summe
zur Berücksichtigung der dringendsten Fälle angewiesen .

Berlin , 14 April . Die Nachricht von dem Attentat auf
dm Kaiser von Rußland verbreitete sich hier zwischen 11 und
12 Uhr Vormittags wie rin Lauffeuer und brachte begreif¬
licher Weise große Aufregung hervor . Im hiesigen kaiser¬
lichen Palais war das Telegramm aus Petersburg um 11

i Uhr Vormittags eingetroffm ; der Thäter hatte hiernach fünf
Relvolverschüffe auf den Kaiser Alexander abgefeuert , von
denen zum Glück keiner traf . Im hiesigen Botschastshotel
fand sofort ein Dank - GotteSdienst statt . Dem Tedeum

! wohnten der Botschafter , das gesummte Botschaftspersonal
> in großer Uniform mit den Damen und vielen hier woh -
! nenden Russen bei. Der Kaiser Wilhelm hat den Kaiser
! Alexander sofort anläßlich seiner glücklichen Errettung tele -
! graphisch beglückwünscht , nachdem bereits dem hiesigen rus -
j fischen Botschafter durch einen Vertreter des Kaiser - die

Theilnahme desselben ausgedrückt war . Gegen 1 Uhr fuhren
die Mitglieder des diplomatischen Corps , sowie andere Per -
sonen aus den Hofkreisen bei dem Botschafter vor , um ihm
Glückwünsche zur Errettung seines Herrschers darzubringeu .
Im Botschaftshotel wußtx mau noch nicht , ob es gelungen
scs, des Thäters habhaft zu werden . — Es ist eine er¬
schütternde Kunde , welche uuS heut - der Telegraph ans Pe -

! terSburg bringt . Nach all den Unthaten der Nihilisten ,
i welche das gewaltige Czarmreich monatelang in Schrecken
s versetzten , ist jetzt auch die Mordwaffe gegen den Kaiser selbst
! erhoben wordm . Während eS bisher angeblich nur der
! Kampf gegen das Beamtmthum war , zu welchem ver -
! brecherische Banditen ihre Hand bewaffneten , hat man sich
! jetzt an der geheiligten Person des Kaisers selbst vergriffen .
! Bevor wir die Thatsache in ihren wahrscheinlichen Folgen
> näher besprechen, wird eS angezeigt sein , weitere Nachrichten
> abzuwarten . Das Eine aber können wir schon heute aus -

sprechen und wir wünschten , daß unsere Stimme die Macht

habe , über unser Vaterland hinaus in alle Kreise Rußlands
zu dringen : der Abscheu , welchen dieses verruchte Attentat
in Rußland Hervorrufen wird , kann nicht größer sein als
der , den wir hier in Deutschland empfinden . (K . Z .)

f - Weimar , 14 . April . Anläßlich der glücklichen Erret¬
tung des Kaisers von Rußland fand in der russischen Kirche
unter der Theilnahme des Großherzogs ein Tedeum statt .

ff Leipzig , 14 . April . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Oberhandelsgerichts . ) In einzelnen deutschen Prozeß ,
gcbungen besteht noch eine Nichtigkeitsbeschwerde gegen die
Urtheile dritter Instanz , welches Rechtsmittel von der ober -
sten Justizbehörde des Landes erledigt wird . Das Reichs .
Oberhandelsgericht hat Hinwegen wiederholt ausgesprochen :
Dies Rechtsmittel finde auch gegen die von ihm ergangenen
Urtheile statt , jedoch nur in der Art , daß seine Plenarver¬
sammlung darüber entscheide , indem ein reichsgerichtliches
Erkenntniß nicht der Prüfuug einer Landesbehörde unter -
warfen sein dürfe .

Zwischen zwei großen Börsenspekulanten entstand über die
Ausführung einer Kaufordre in Höhe von 100,000 M . Streit .
Der Einkaufskommissionär hatte nämlich dem Kommittenten
auf die Ordre hin gemeldet : ich habe für Sie die in Auf¬
trag gegebenen Papiere zum limitirten Kurse heute abge -
nommen und in Ihr Depot gelegt . Der Eine sah darin
die Anzeige des Eintritts als Selbstverkäufer , der Andere
wollte die Erklärung so auslegen , daß der Kommissionär
die Papiere von Dritten erworben habe . Mit Rücksicht auf
den konventionellen Styl der Börsianer nahm der Gerichts -
Hof an , es sei in jenem Briefe weder da- Eine noch das
Andere ausgedrückt , vielmehr die Frage , ob Selbstverkauf
oder Ankauf bei Dritten vorliege , offen gelassen .

In einer badischen Sache aus dem Gebiete de- Reichs -
Hastpflicht - GesetzeS wurde ausgesprochen , daß die Entschädi -
gungSrente der Wittwe des Verunglückten auf die Zeit
seiner wahrscheinlichen Lebensdauer zu beschränken sei , und
daß die Kinder eine solche Rente bis znm zurückgelegten
sechszehnten Lebensjahre zu beziehen habe» .

» München , 14 . April . Der Kronprinz des Deutsche »
Reiches wird gelegentlich der im kommenden Herbste vorzu -
nehwenden Inspektion der Truppen des 2 . bayr . Armeecorps
aus Einladung Sr . Maj . des König » wiederum Wohnung
in dem k. Residenzschlosse zu Würzburg nehmen , weßhald
zur Zeit bauliche Verbesserungen daselbst vorgenommen wer¬
den . — Der Erzbischof von Bamberg ist an der Grippe
nicht unbedeutend erkrankt . — Zum Entwürfe eines Reichs -
gesetzeS über die Vollstreckung der Freiheitsstrafen läßt da »
k. Justizministerium Erhebungen darüber pflegen , wie hoch
sich in den Jahren 1877 und 1878 die Durchschnittszahl
der zur Verbüßung der Freiheitsstrafen in dm Bezirksge¬
richt - - und PolizeigerichtS -Gefängniffen Detinirtm ( von 3
Monaten abwärts ) belaufen und wie groß der höchste
Tagesstand an Gesängnißsträflingen und an zur Hast Ver -
urtheilten in jedem Gefängniß gewesen ist. — In Fürth
wurde am 12 . d. M . dir vom Orntthologischrn Verein ver -
anstaltete Vogel - und GeflügelauSstellnng eröffnet . Nicht
nur daß Aussteller aus alle» Gauen Deutschlands fich hieran
brtheiligt haben , auch Frankreich ist durch Voitellier in
Mantes ( Dep . Seine und Oise ) vertreten , welcher eine
vollständige Serie künstlerischer Brutapparate eingcsandt hat .

Die nun bekannt gegebenm Resultate der im vorigen
Monat stattgehabten Reserveoffiziers - Prüfungen sind im
Allgemeinen Vesser als bisher ausgefallen , indem doch durch¬
schnittlich 50 Prozent die Prüfung bestanden ; so haben bei
einem Regimente von 17 Adspiranten 12 , oder 71 Prozent ,
bei einem anderen Regimente von 12 Adspiranten 6 , oder
50 Prozent , und bei einem dritten von 31 Adspiranten 24 ,
oder 77 Prozent , das Qualifikationsattest zum Reserve¬
offizier erhalten . Die Bestandenen treten als überzählige
Unteroffiziere , die übrigen als Gefreite in die Reserve über .

Der katholischen Kirchenvrrwaltung Kisfingen wurde behufs
Erbauung einer neuen Kirche in Kisfingen die Bewilligung
zur Veranstaltung einer Prämienlotterie mit der Befugniß
zum Loosabsatze im Umfang des Königreichs ertheilt .

Ueber den Verlauf der Versammlung der ALodialgläubiger
des Grafen zu Pappcnheim verlautet , daß ein Arrangement
zu zehn vom Hundert vorgeschlageo wurde . Eine Einigung
wurde hierüber nicht erzielt . Man hält den Ausbruch eines
gerichtlichen Konkurses für sehr wahrscheinlich .

Oesterreichische Monarchie .
Li Wie « , 13 März . Ueber die ostrumelische Frage liegt

nichts Neues vor : die von der Pforte ausgegangeneu Vor¬
schläge scheinen zur Zeit so stark im Vordergrund der Ver -
Handlungen zu stehen, daß es von der gemischten Okkupativn
ganz still geworden ist. In Wim ist « an indeß entschieden
der Ansicht , daß jene Vorschläge die gewischte Okkupation
auf keinen Fall entbehrlrch zu machen, sonder» nur die betref -
sende Vereinbarung zu erleichtern geeignet sei» können . Wer
auch zunächst in Ostrumelim gebieten möge , keine Autorität
wird dort Achtung finden , die fich nicht auf die entsprechende
Zahl von Baysnettm , und zwar von verläßlichen Bayonet -
tm stützt .



Das Erscheine » der Memoiren des Fürsten Metternich
wird jetzt von der Verlagsbuchhandlung Traumüllcr ange¬
kündigt ; Fürst Richard Metternich gibt sie heraus , Klinkow -
ström hat sie geordnet und zusammengcstellt . Das Werk ist
auf 4 Theile , jeder in 1 oder 2 Bände zerfallend , berechnet
und wird nach mehr als Einer Richtung hin ein hervor¬
ragendes Interesse in Anspruch nehmen .

Italien
Rom , 10 . April . Der „ Köln . Z . " geht von hier fol¬

gende auffallende Mittheilung zu : Ganz im Geheimen
kann ich Ihnen den tiefsten und verborgensten Zweck von
Garibaldi 's Reise nach Rom angeben , wie er in Krei¬
sen besprochen wird , die sich rühmen und sich manchmal
wirklich rühmen können , bei hochpolitischen Jntriguen Mit¬
wisser zu sein. Es heißt da , Oesterreich werde demnächst
durch die Entwicklung der orientalischen Verhältnisse in eine
Lage kommen , die ihm die Vertheidigung seiner Südgrenze
erschwert , und Garibaldi sei hier , um vorerst eine Ansamm¬
lung getreuer Jtalianissimi und dann eine Expedition zu
vrganisiren , welche , scheinbar nach dem Orient , in Wirklich¬
keit nach dem Trentino gerichtet sein und die Erwerbung
dieses Gebietes für Italien zum Zwecke haben würde .
Solches sagen , wie bemerkt , einzelne Leute , die sonst wohl
tief in manche Dinge geschaut haben ; ob unsere Leser es
glauben wollen , das mögen sie mit sich selbst abmachen .

Rom , 10 . April . Unter den noch kurz vor Beginn der
parlamentarischen Osterferien an das Abgeordnetenhaus ge¬
langten Gesetzvorlagen verdient ein Gesetzentwurf über das
Verhältniß der kirchlichen Trauung zur Civilehe eine beson¬
dere Erwähnung , nicht blos deßhalb , weil sich sehr wesent¬
liche praktische Interessen an ihn knüpfen , sondern fast mehr
noch wegen seiner kirchenpolitischen Bedeutung . Während die
bisherige kirchenpolitische Gesetzgebung Italiens nach dem von
ihr adoptirten Csvour ' schen Prinzip der freien Kirche im
freien Staate das Verhältniß der religiösen Trauung zur
Civilehe überhaupt gänzlich unerörtert gelassen und durch
diese Unterlassungssünde die größten praktischen Unzuträglichkei¬
ten und Uebelstände verschuldet hatte , unternimmt der vorliegende
Entwurf die gesetzliche Regelung dieser Frage und konstitnirt
damit einen kirchenpolitisch außerordentlich wichtigen Präcedenz -
fall , einen ersten Bruch mit dem jn der italienischen Kirchen¬
politik bisher für unantastbar gehaltenen Csvour 'schen Prin¬
zip . Schon von dem vorletzten Justizminister Manzini war
ein auf diese Angelegenheit bezüglicher Gesetzentwurf vorbe -
reitet , von seinem Nachfolger Conforti aber zurückgelegt
worden . Von dem gegenwärtigen Justizminister Tajani
wieder hervvrgenommen , liegt jetzt dem Abgeordnetenhause
der von einer Kommission modifizirte Gesetzentwurf vor ,
welcher die Vornahme der kirchlichen Trauung vor dem
Civilakt unter Androhung folgender Strafen verbietet : Der
Geistliche , der eine solche ungesetzliche Trauung vornimmt ,
wird mit Gefängniß bis zu sechs Monaten bestraft , das
Brautpaar bis zu drei Monaten , ebenso die Zeugen . Wird
die Ehe ohne Vorwissen des Geistlichen geschloffen, so er-
höht sich das Strafmaß für Brautpaar und Zeugen auf
acht Monate . Es bezieht sich diese verschärfte Bestim¬
mung auf die in zufälliger Gegenwart eines Priesters
abgelegten Ehegrlübde , deren kanonische Giltigkeit vom
Tridentinischen Konzil anerkannt worden ist . Bon hervor¬
ragender praktischer Wichtigkeit ist der letzte Paragraph (Nr . 6 )
des Gesetzes , welcher bestimmt , daß die vor Erlassung dieses
Gesetzes nur kirchlich eingesegneten Ehen rechtsgiltig werden
von dem Tage dieser kirchlichen Einsegnung an , wenn der
Civilakt innerhalb der ersten sechs Monate nach Erlassung
dieses Gesetzes vor der zuständigen Behörde noch nachträglich
vollzogen wird . Diese Bestimmung ist deßhalb besonders
wichtig , weil in den letzten Jahren bei uns trotz der Ein¬
führung des die obligatorische Civilehe proklamirenden bür¬
gerlichen Gesetzbuches namentlich unter der unwissenden Land¬
bevölkerung noch viele Ehen ganz buns üäe nur kirchlich ge¬
schlossen wurden . Alle derartigen , bisher civilrechtlich un -
giltigen Ehen können nach dem neuen Gesetze ganz direkt
von dem Tage der kirchlichen Trauung an rückwirkend legi -
timirt werden . ( A . Z . )

Frankreich.
cf Paris , 13 . April . Aus den Verhandlungen des

BudgetauSschuffes über den Voranschlag deS Kultusministers
vernimmt man noch folgendes Nähere : Hr . Lepsre , der Mi -
nister deS Innern und der Kulte , verwendete sich bei dem
Ausschuß sehr eifrig dafür , daß die im vorigen Jahr ver¬
tagte Erhöhung des Kredits für die niederen Geistlichen um
200,000 Fr . diesmal bewilligt würde . Er erklärte , um !
etwaige Bedenken des Ausschusses zu zerstreuen , daß die Re - !
gierung dem Klerus gegenüber sehr entschieden auftreten , alle !
Gesetze zur Geltung bringen und jeden Uebergriff nachfichts - !
los ahnden werde . Der Minister erinnerte bei dieser Ge - ^
legenheit daran , daß der StaatSgehalt der Bischöfe der Be - !
fchlagnahme keineswegs entzogen ist und daß die Regierung !
nöthigenfallS vor diesem Mittel , die Ausschreitungen der !
höheren Geistlichkeit im Zaum zu halten , nicht zurückschrecken
werde . Hr . Bardoux , der vorige Kultusminister , gab dem
Ausschuß gelegentlich einige nähere Aufschlüsse über die Un¬
terhandlungen , welche mit Rom wegen der Verleihung eines
Menten Sardinalshuts an einen französischen Prälaten , den
Bischof Pie von PoitierS , gepflogen wurden . Der Ausschuß
Nagte über den Kostenzuwachs , den diese Kardinalsernennungen
für das Budget mit sich brächten ; in dem Konkordat , sagt
«r , find solche außerordentliche Bezüge für die Kardinäle kei¬
neswegs verabredet worden . Deßgleichrn beschwerte sich der
Abg . Lockrvy über die Erhöhung der Kredite für den Unter - !
hast uud inneren Pomp der Kathedrale ; damit , meinte er,
bewirke man nur das Eine , daß die Erträgnisse der zahl -
reichen Sammlungen für die Bedürfnisse des Kultus frem -
dm Zwecken aller Art zugeführt würden . Abg . Floquet be¬
antragte die Wiederherstellung einer vom Senat im Jahre !
1877 vereitelten Bestimmung , nach welcher denjenigen Sr -
minarien , dir unter der Leitung von Kongregationen stehen,

welche vom Staate nicht anerkannt sind , keine Stipendien
bewilligt werden dürfen . Minister Lepore erklärt sich bereit ,
diesen Zusatzartikel im Finanzgesetze zu unterstützen ; das

i Budget der Stipendien sei indeß schon im Jahre 1876 re¬
duzier worden und sollte jetzt keinen neuen Abstrich erfahren .

^ Der Ausschuß bewilligte darauf provisorisch die Erhöhung
von 200,000 Fr . für die w -deren Geistlichen und die Se¬
minarstipendien . Die Frage der Bezüge der Kardinäle , Erz -

! bischöse und Bischöfe wurde noch offen gehalten , da zu ihr
> ein Amendement des Abg . Albert Joly vorliegt , nach wel -
! chem diese Bezüge genau nach den Bestimmungen deS Kon -
! kordats bemessen werden sollten .

Die Opern - Frage hat gestern endlich einen entschei¬
denden Schritt vorwärts gemacht . Der Budgetausschuß
hat nämlich nach längerer Debatte sowohl den Vorschlag
des Kunstministers Jules Ferry , die Leitung der Großen
Oper einer Kommanditgesellschaft anzuvertrauen , als das
Projekt des Abgeordneten Antonin Proust , nach welchem der
Staat selbst dieses nationale Institut in Regie nehmen
sollte , verworfen ; des ersteren in einem förmlichen Votum
und einstimmig , das letztere indirekt , indem er nämlich

! beschloß , «S einfach bei der bisherigen Subvention von
i 800,000 FrcS . jährlich bewenden zu lassen . Der Minister
! wird also jetzt , da der Kontrakt mit Herrn Halanzier ab¬

läuft , einen neuen Direktor zu ernennen haben und bei die-
! ser Gelegenheit die Vertragsbedingungen einer Revision un «
! terziehen können , deren sie dringend z» bedürfen scheinen .
! Als Kandidaten für den Direktionsposten wurden im Aus -
! schufst selbst namhaft gemacht : 1 . Detroyat , Direktor der
! Zeitung „ l' Estafette " und Neffe des Herrn Girardi » ;
! 2 . Belval , ein früherer Bassist der Großen Oper , 3 . Cantin ,
, Direktor der Folies - Dramatiques , 4 . Millet , 5 . Besorge ,
? 6 . Baucorbeil , ein unbedeutender Komponist , 7 . de la Bon -
'

nat , ehemaliger Direktor des Odson .
! Die Agitation für die Kandidatur Blanqui in Dor -
z deaux nimmt immer größere Verhältnisse an . Schon läßt

sich die „ Revolution franyaist " aus der Hauptstadt der Gi¬
ronde telegraphiren , der Erfolg Blanqüi 's bekräftige sich mit
jedem Tage , das Resultat werde ein überraschendes sein .
Das ist nun abzuwarten .

Prinz Leopold von England , der vierte Sohn der
Königin Victoria , ist gestern Abend von Darmstadt , wo er
sich am Hofe des Großherzogs von Hessen , seines Schwa¬
gers , vier Wochen lang aufgehalten hatte , in Paris einge¬
troffen und im Hotel Bristol abgestiegen . Er wird drei
Tage hier verweilen und dann nach London zurückkehren . —
Der Marschall Mac Mahon wird sich , wie der „ Figaro "
meldet , in den nächsten Tagen nach Wien begeben und als
Gast der Baronin Tina auch den Festlichkeiten , die dort
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares veran¬
staltet werden sollen , beiwohnen .

Die in den letzten Jahren in republikanischem Sinne re -
digirte „ Presse " hat sich , nachdem sie in das Eigenthum des be¬
kannten Finanziers Simon Philip Part übergegangen , plötzlich
in ein bonapartistisches Organ verwandelt . Die Hauptmitglieder
der neuen Redaktion sind nämlich die HH . Blavet , Billault ,
langjähriger Mitarbeiter des „ Gaulois " , Adolphe Racot ,
ebenfalls als Bonapartist bekannt , und Niel , ein Ver -
wandter deS verstorbenen gleichnamigen Marschalls , welcher
der Regierung vom 16 . Mai als Unterpräfekt gedient hat .
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die Staatsanwalt¬
schaft gegen das freisprechende Erkenntniß , welches das Pa¬
riser Zuchtpolizeigericht über Hrn . Philippart gefällt hatte ,
appellirt hat ; Hr . Philippart , der sich auf einer Geschäfts¬
reise in Algerien befand , ist auf diese Kunde eiligst nach
Paris zurückgekehrt , um seine Vertheidigung für die zweite
Instanz vorzubereiten .

Paris , 14 . April . Auf die Nachricht von dem Attentate
auf den Kaiser von Rußland , die diesen Morgen hier ein¬
traf , schickte der Präsident Grevy sofort ein Telegramm zur
Beglückwünschung wegen glücklicher Rettung an den Zaren
ab . Waddington eilte nebst mehreren anderen Ministern ,
sämmtlichen Botschaftern und anderen hochstehenden Persön -

! lichkeiten zur russischen Botschaft .
! Paris , 14 . April . Der „ Defense " wird aus Rom

telegraphirt :
Die Erhebung deS Erzbischofs von Olmütz , Landgrafen Friedrich

von Fürstenberg , und deS Erzbischofs von Kolocsa , Ludwig Haynald,
zu Kardinalen kann für offiziell angesehen werden. Die Ernennung
des letzteren Prälaten , welcher auf dem vatikanischen Konzil der Mi¬
norität angehärte, wird sehr bemerkt und als ein Beweis angesehen,
daß der Papst über alten Hader den Schleier der Vergessenheit brei¬
ten will. Bischof Haynald ist übrigens wegen seiner Gelehrsamkeit
sehr geschätzt.

Russland
St . Petersburg , 14 . April , Nachm . Tausende von

Equipagen und Menschen befinden sich vor dem Winterpa -
lais . In der Stadt herrscht ungeheure Aufregung . End¬
loser Jubel brach aus , als der Kaiser um 2 ^ Uhr im offe -
nen Wagen , gefolgt vom Stadthauptmaun Surow , eine
Umfahrt durch die Stadt hielt .

St . Petersburg , 14 . April , 7 Uhr 27 Min . Abends .
Der ergriffene Attentäter behauptet , So ko low zu heißen .
Derselbe lebt ; bei ihm fand man nichts ( nicht einmal ein
Taschentuch ) , außer zwei verdächtigen Pillen , vermuthlich
Giftpillen . Er ist 27 Jahre alt und soll im Finanzmi¬
nisterium angestellt gewesen sein . Doch find hierüber sehr
verschiedene Gerüchte in Umlauf . Kaiser Alexander zeigte
sich um ^ 2 Uhr aus dem Balkon . Das Volk sang die Na -

tionalhymne unter brausendem Jubel . Darauf fuhr der
Kaiser nach der Kasankirche ; daselbst fand ein Dankgebet
und die Einsegnung durch den Metropoliten statt .

Griechenland
-s- Athen , 12 . April . Tine Deputation von Epiroten

unter Führung Spyromilio
' s begibt sich nach Rom , Paris

und den anderen europäischen Hauptstädten , um den Schutz

der Mächte anzurufen und den Bestrebungen der albanest
schen Delegirten entgegenzuwirken .

Badische Chronik .
Baden , IS . April. AaS zuverlässiger Quelle erfährt da» . Bad .

Wochenbl.", daß Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin uub
Königin von Pr rußen Berlin nächsten Donnerstag zu verlassen
gedenkt , um am Freitag , 18. April , hier in Baden «inzutrefsen.

8* Pforzheim , 18. April . Anreihend an die hiesigen Lehran¬
stalten , welche da» Schuljahr mit Ostern abschließen , hat nun auch

! unsere junge Kunftgewerbe - Schule ihren Jahresbericht auSge»
geben . Wir catnehmen demselben , daß die Anstalt im verflossenen
Jahr im Ganzen von 58 Schülern , und zwar der erste Kurs von S1
und der zweite von 32 Schüler » besucht wurde. Da die Anstalt erst
jetzt in da» dritte Schuljahr eintritt , so wird der dritte und letzte
Sur » erst eingerichtet werden. Da » Lehrerpersonal bestand bi» jetzt
auS dem Vorstände , Herrn Direktor B. Waag , und Herrn Haupt¬
lehrer Höflein , wird aber jetzt wohl eine Vermehrung erfahren
müssen . Im Laufe der verflossenen Jahres wurde die Schale von den
Herren StaatSminister Turban Exc., Miuisterialrath v. Stösser ,
G . h . Hofrath Vr . Wagner und Prof . Kachel besucht ; Letztere
nahmen von der Einrichtung und den vorhandenen Sammlungen , so¬
wie auch von den Schülerarbeiten eingehende Besichtigung. Bezüglich
der Sammlungen von Lehrmitteln erwähnt der Bericht, daß in Pari »,
und zwar au» den Sammlungen de» „Louvre " und der „ Levis cies
Leaux -Lrts " GypSabgüsse (im Betrage von 3775 M .) angekaafl
wurden . Die Lehrgegenstände der vollständigen Anstalt find : Per¬
spektive und Schattenlehre , Architekturzeichnen, ornamentale Formen¬
lehre, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Farbenübungcn , Emailwaleu ,
Zeichnen und Entwerfen kunstgewerblicher Gegenständ« , Modelliren ,
Graviren , Cisrliren , Treiben und Galvanoplastik .

Y- Heidelberg , 13. April . Die Ausstellung der Werke der
Brüder Frie » von hier wird statt am 21 . d . erst Ende April ge¬
schloffen werden ; Veranlassung hiezu sind vom Pablikum geäußerte
Wünsche, sodann der Umstand, daß auch jetzt noch täglich dem hiesigen
Kunstverein FrieS 'sche Gemälde und Haudzeichnungen von auswärts
zur Verfügung gestellt werden. Die reiche Fülle der vorhandenen
Handzeichnunge« «der der Originallithographien solcher, sodann der
Studien , Aquarelle , endlich der den verschiedensten Perioden der
Künstler angehörigen Gemälde wachen eS möglich , auch den Entwick¬
lungsgang der drei Maler zu verfolgen. Unter den Gemälden find
„Der Golf von Neapel"

, „ Awalfi"
, „ Lopri ", „Motive vom Lomer -

nnd Gardasee"
, „Die Schreckhörner" , da» „ Heidelberger Schloß , von

der Mslkeukur au» ausgenommen" (letztere » im Privatbefitze Sr .
Köuigl. Hoheit de» Großherzog S) , durch Naturwahrheit , treff¬
liche Behandlung von Licht und Schatten und der Perspektive, sowie
durch vollendete Technik hervorstechend . Boa den Aquarellen hebe «
wir dar von Bernhard Frie » Sr . Königl. Hoheit dem Großher¬
zog gewidmete Jubiläumsblatt hervor. — DaS von dem Jnstru -
mentalverein veranstaltete Dilettantenkonzert zu Gunsten der Wasser«
beschädigten in Gchwetz , sowie der Nothleidenden im Spessart hat
unter Abzug der Lagerkosten den Ertrag von 1130 Mark geliefert.

H. Mannheim , 15. April. Ueber den sehr beträchtlichen Ge-
schästSstand de» hiesigen Kreis - und Hofgerichts für daS Jahr 1878
find wir in der Lage , Ihnen folgend « Mittheilungea zu wachen.

Bürgerliche Rechtspflege : Ehescheidungsklagen 60 , da¬
von durch Zulassung 15 , durch Abweisung 7 , durch Versöhnung 8
erledigt, übergegangen 3S. Ehescheidungen ans wechselseitige Einwil¬
ligung 1 . BermögenSabsouderungS- Klagen 84 ; durch Urtheil 56 , ander -
weit 11 erledigt, 17 übergegangen. Civilprozefse 1506 , wovon 799 durch
Unheil , 441 anderweit erledigt, 266 übergegangen. Handelssachen 564 ;
davon durch Urtheil 339, sonst 167 erledigt, 58 im Laufe. Gesawmtzahk
der bürgerlichen RechtSstreitigkeiteo im ersten RechtSzuge 2015 . —
L . Strafrechtspflege : ES wnrden 87 Fälle vor dem Schwur¬
gerichte erledigt, davon an- dem KreiseMannheim 28 , au» dem Kreise
Heidelberg 41 , aus dem Kreise MoSbach 18 . Bon der -hiesigen Straf¬
kammer wurden 405 Fälle abgenrtheilt.

Wertheim , 12 . April . Samstag den 19. d . wird die hiesige
Gewerbeschule., wie die „W . Z ." schreibt , durch ein Mitglied der
großh. Oberscholberhörde einer öffentlichen Prüfung unterzogen werden .
Der Unterricht erlitt im verflossenen Schuljahr keine Unterbrechung ;
auch der Besuch Seiten » der Schüler war befriedigend. Zwar habe «
einige Schüler da» Einschreiten der Behörden durch Bersänmniffe nutz
ihr Betragen hervorgerufea , die kräftige Unterstützung aber , welche die
Schule von Seiten der Behörden hatte, führte in dieser Richtung eine
entschiedene Besserung herbei. Die Schule worbe im abgelaufrne»
Schuljahr vou 207 Schülern besucht ; davon waren 137 Pflichtige »ud
70 Büste . Im Laufe des Schuljahre» find 21 Schüler au- getreten,
sa daß am Ende de» Schuljahre » noch 186 Schüler verbleiben. Diese
vertheilen sich uach den Gewerben auf 18 Bäcker , 2 Bierbrauer , 8
Buchbinder, 1 Konditor, 1 Dreher , 2 Fischer, 2 Barbiere , 3 Glaser ,
1 Hutmacher, 4 Kausleute , 1 Kaminfeger , 5 Küfer , 12 Maurer , 1
Mehlhändler , 14 Metzger, 8 Mühleubauer , 1 Sattler , 1 Schiffer , 11
Schlaffer, 1 Schmied, 7 Schneider , 21 Schuhmacher, 3 Spengler , 8
Tüncher , 6 Zimmerleute , 1 Schulaspirant , 42 Freiwillige , 22 Gym¬
nasiasten, 6 BolkSschüler.

Freiburg , 13. April . ES wurden in letzter Zeit , wie die „ Ab.
Z." mittheilt , falsch, Zwei- und Einmark - Stücke hier auSgrgrbrn ,
welche übrigeu» leicht als falsch zu erkennen find.

Neustadt , 10. April . Aus der nahegelegenen Sappeler Anhöhe,
am südöstlichen Ausläufer de» „ Hochfirst " , wo man » ach allen Seite »
hin die herrlichste Aussicht genießt, ist seit einigen Tagen rin geschmack¬
voller „Pavillon " zur Berschönerung unsere» SchwarzwaldeS vollen¬
det « vrden. Die Erbanung desselben verdanken wir , sagt der „ Schwarz -
Wälder " , der Anregung und Opferwilligkeit einiger Kappeler Ratmr -
sreunde. Die Idee der Herstellung, von letzteren angeregt , sandte «
Beifall de» Schwarzwald -BereinS , und nachdem der Borstand , General
v. Beck in Freibnrg , Hr. Paul Tritschler in Lenzkirch und Hr . Ober¬
förster Zwick von hier , die Punkte in Augenschein genommen , wurde
die Ausführung beschlossen . Der genannte Verein bewilligte 100 M.,
die größere fehlende Summe von 200 Li . spendeten ivdeffen Kappeler
Einwohner und Naturfreunde . So wurde der Bau rasch in Angriff
genommen nnd bald vollendet. Man hat vom Pavillon bei klare«
Wetter eine wunderbare Fernsicht .

^ BomBodeasee , 10. April . Der Rebenschnitt ist
an vielen Orten in vollem Gange »der auch schoa beendigt. Ja de«



niederen Lagen hat da» Holz «heilweise eine schlechte Beschaffenheit ge-

zeigt, wShrend dasselbe in den höheren Lagen durchschnittlich mit schönen §
frischen Augen besetzt sich vorfand, — waS wohl daher rühren mag,

daß die niederen Lagen bedeutend stärkere Winterkälte gehabt haben, S

bir 3 Grad Rsaumur wehr , als «nr hundert Fuß höher gelegene !

Rebstocke. Daß hier der Frost schädlichen Einfluß üben konnte, er » ,

klärt sich an- der durch die reichlichen Niederschläge de- Winter » noch ,

gesteigerten Bodennässe. Die vorwiegende Trockenheit de« März ist

hinsichtlich der letzteren , l« ein wahre« Glück zu betrachten. Dieselbe

hatte zur Folge, daß wenigsten« die Oberfläche de« Boden« auStrock -

«et« und der Wechsel der Nachtfröste und Sonnenschein hat dann die

Erde locker gemacht , welcher Zustand die Vegetation ungemein begün¬

stigt. Bei der vortheilhaften Witterung haben die FruödlknoSPcn der

Obstbäume sich bereit« zu regen ongesaugen. Die Sirschbäume

sehen vielversprechend au« und dürsten , fall« der Frühling normal

bleibt, endlich einmal wieder eine volle Ernte liefern. Da « stellen¬

weise Erkranken und Abfterben derselben ist sicherlich nur der seit vier

Jahren anhaltenden Nässe zuzuschreiben, weil der Kirschbanm trocke-

neu Boden und Sonnenschein liebt. Sollte endlich wieder einmal —

wie e« jetzt den Anschein hat — ein sonneoreicher Sommer eintceten,

so würden wahrscheinlich nicht allein die Kirschbänme sich wieder er¬

holen , sondern auch die Rebenkrankheiten, welche auf Pilzbildung be¬

ruhen , an den meisten Orten von selbst verschwinden.

Da « Anpflanzen der st a r t » s s el n hat begonnen. Gegen da«

Lssaulen derselben im Baden wurde ein Mittel empfohlen, da« sich im !

Gartenbau schon an unzähligen Pflanzen bewährt hat . ES besteht >

darin , daß man die Schnittfläche der Saalkartoffeln in gepulverte Holz- !

kohle taucht ; — fall« mau aber ganze Kartoffeln steckt, so wird eine i

kleine Handvoll Kohlenpulver in die Erde gestreut und die Kartoffeln !

darauf gesetzt. Die Holzkohle schützt vor Fäulniß , heilt die Wauden ,

aller Knollen und Zwiebeln am schnellsten , befördert die Wurzel - und

Kuorpenbildung . Im vorigen Jahre sollen die mit Holzkohle behan¬

delten Kartoffeln eine Woche früher , als andere, getrieben und — da

solche vom Pilse verschont blieben — einen reichen, durchaus gesunden

Ertrag geliefert haben. — Dir Preise de« Rindfleische« find noch nicht

überall zurückgegangen, obwohl man längst einen Abschlag , und zwar

hauptsächlich an« dem Grunde erwartet hatte, weil in Folge de« all¬

gemeinen Geldmangels die Nachfrage nach Fleischwaare beträchtlich ab -

genommcn.

In Stockach ist vor wenigen Tagen Hr . Altbürgerweister v. Massen-

dich an« dem Leben geschieden . Einer württembergischen OffizierS-

samilie entstammt, halte derselbe da« HandelSsach zu seinem LebrnSbe -

rufe gewählt und geraum- Zeit die Stelle de« Platzmeister« auf einem

in der Nähe von Stockach befindlichen Fürst ! . Fürstenbergischen Hüt -

tenwerk bekleidet. Im Jahr 1852 führt « da« Vertrauen der Bürger -

schast Hin . v. Maffenbach an die Spitze der Gemeindeverwaltung von

Stockach , in welchem Amte er in einer Zeitdauer von 18 Jahren ,

nämlich bi» zum Jahr 1870 fungirte . Möge ihm die Erde leicht sein .

Konstanz , 12. April . Am IS . d . M . wird in Ichenheim , Amts¬

bezirk Lohr , eine mit der OrtS -Postanstalt vereinigte Telegraphen -

anstatt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr er¬

öffnet werden.

Vermischte Nachricht«».
— Bor Kurzem ist eine Sendung feiner Nadelarbeite « aus

dem kunstgewerblichen Kurse de« Badischen FranenvereinS
noch Berlin abgegangen und dort im G -werbemnseom zur Aus¬

stellung gebracht worden . Die abgesendete Gegenstände waren «in

großer Teppich (persisches Muster ) im Werth von MO M ., eine

türkische Decke i . W . von 282 M . , eine Alicesttoff Decke i . W . »oa

ISO M ., eineSiebstoff-Decke i. W. von 65 M ., eine Sobelindrcke i. W.

von S1 M ., eine Wageudecke t. W . von 128 M -, «ine Büffetdecke

(gothisch) aus Leinwand i. W. von 65 M . , eine deßgl. (Renaissance)
i. W . von 56 M , eine deßgl . (Kreuzstich ) auf Halbleinstoff i. W. von
40 M .» eine Perudecke i. W . von SS M -, eine Büffetdecke (Sttlftich)
i. W. von 20 M , ein Tablettendeckchen i. W . von 2S M ., ein Taschen¬

tuch -Behälter i. W. von 42 M - , Motiv zn einem Saminschirm i. W.
von 2S M . , ein Toilettenkafien (venezianische Stickerei) i. W . von
74 M . , eia Handtuch mit Stilstich- Stickerei i. W . von 17 M . —

Diese kleine Sammlung hat in Berliner Blättern rühmende Erwäh¬

nung gesunden . Die „Norddeutsche Allg . Zeitung " berichtet darüber :
In der ersten Etage de« deutschen Gewerbemuseum» ist gegeuwär-

tig eine Ausstellung weiblicher Handarbeiten veranstaltet , die, aus

Beiträgen de» Badischen FranenvereinS zu Karlsruhe
und au» solchen der Frau M . Beeg, geb. v. Ausseß , zu Nürnberg be¬

stehend , sowohl bei »er Frauenwelt , deren Beachtung sie in erster
Linie Hera»» fordert , wie auch , abgesehen von diesem zunächst betei¬

ligten Kreise , bei jedem Freunde unsere» modernen Kunstgewerbe» aus
eia reges Interesse rechnen darf. Der Badische Frauenvereiu , der

unter dem Protektorat und der lebhaftesten Persöulicheu Theilnahme
und Förderung der Großherzogin eine vielseitige segensreiche Thätig -

keit entfaltet, gibt hier in einer kleinen Auswahl mannigfach geartetrr
Stücke ein , wenn auch nicht erschöpfende « , so doch immerhin
sehr daokeuSwerthe» Bild seiner für die Ausdehnung weiblicher Er¬
werbs fähigkeit wie für die Verbreitung eine» gründlich gebildeten
und geläuterten KuustgeschmackS in gleichem Maße ersprießlchen Be¬

strebungen, wShrend die im Ganzen zwar minder opulente , dabei
aber keineswegs weniger beachtenswerte Ausstellung der Frau Beeg
den Beschauer mit einer der trefflichsten Meisterinnen echt weib¬
licher Kunstfertigkeit bekannt macht. Beide Groppen , die durch
einen Vergleich miteinander ihre eigentümlichen Vorzüge nur
desto deutlicher offenbaren, beschränken sich im Wesentlichen aus da»
Gebiet der Stickerei und repräsentiren die verschiedenen Gattungen
dieser Technik , die Buntstickerei in Platt - und Kreuzstich , die seit Kar -
ä«m immer mehr in Ausnahme kommende Leinenstickerei , die der
« auuigsachstea Behandlung fähige SpplikotionSarbeit und die zahlrei¬
chen Nüoncen eine» jeden dieser Zweige durch eine Anzahl fast durch -
weg in hohem Grade gediegener Beispiele , di« sich zum größeren
Theil an vorhandene ältere Muster aolehnen und durch dere« ge¬
schickte Brrwerthung neue und oft sehr glückliche Wirkungen zu er¬
zielen wisst « . Während die Arbeiten de» Badischen FraueuvereinS
hierbei vor Allem auf Stattlichkeit und vornehmen Reichtum der
G-sammterscheinung auSgehen und die hervorragendsten derselben
sich theil» durch stilvolle Komposition der Muster , theil» durch reiche
and bisweilen sehr eigenartige und imponirende Farbeneffekte an»«
zeichnen , ist Arbeiten der Frau Beeg in Zeichnung und
Farbenstellung gerade dieser intimere Reiz einer beweglichen und lie¬
benswürdig ansprechenden Erfindung der ihnen ihr besondere» indi¬

viduelle« Geprä .-,' verleiht und einige ihrer Stickereien , wie nament - Die „Daily News " meldet aus Afghanistan : General
lich mehrere kleine, mit größter Dilikatesse in Seide gestickte Decken , ^ Browne rückte mit zwei Brigaden bis Slfedsang , unweit
rechten Kunstwerken stemvelt . > Gundamuck , vor .

— Der ebenso begabte als unglückliche österreichische Dichter Karl
Beck , dessen Tod in den letzten Tagen der Telegraph meldete , war
im Jahre 1817 in dem ungarischen Marktflecken B °ja al« Sohn eine«

jüdischen Kaufmann « geboren. Er lerme erst im neunten Jahre
deutsch, fiedelte dann mit seinen Ettern nach Pesth über , besuchte da »

dortige Gymnasium und studirte später in Wien Medizin , verließ aber
diese« Studium , uw sich dem Berufe seine « Vater» za widmen. Nach¬
dem er eia halbe» Jahr auf einem Comptoir zugebracht, ging er plötz¬
lich nach Leipzig nnd ließ sich daselbst bei der philosophischen Fakultät
ioskribiren . Durch G . Kühne, damaligen Redakteur der „Zeitung für
die elegante Welt", zuerst iu die literarische Welt eingsführt , veröffent-

lichte er „Rächte, gepanzerte Lieder " ( Leipzig 1838 ), die mit großem
Beifall ausgenommen wurden. Bon seinem folgenden Gedicht : „Der
fahrende Poet " (Leipzig 18S8) in vier Gesängen (Ungarn , Wien,
Weimar , die Wartburg ), enthält die schönsten Parlhien der erste Gesang,
wie denn überhaupt Beck'« Schilderungen der ungarischen Natur and
der ungarischen Sitten zn seinen besten Arbeiten gehören. Hieraus
erschienen „ Stille Lieder " (Leipzig 1838) und da» 1810 zwar in Pesth
zur Aufführung gekommene , aber trotz aller Pracht der Diktion völlig
undramatische Trauerspiel „ Saul " (daselbst 1840) und ein Roman in
Versen : „ Jaoko der ungarisch- Roßhirt " (daselbst 1842) , worin er
sich wieder auf dem Terrain bewegte , da« er ganz beherrschte . Später
kam Beck bei der Herausgabe seiner „ Gesammelten Gedichte " (Berlin
1844 , zweite Auflage 1845) mit der preußischen Eensur in Kollifion,
indem da« Bnch mit Beschlag , aber durch da« Obercensurgericht mit
Ausnahme zweier Gedichte wieder freigegeben wurde . Noch erschienen
von ihm : „ Lieder vom armen Manne " (Berlin 1846 , dritte Auflage
1847) , „ MonatSrosen " (daselbst 1848) , „ Gepanzerte Lieder" (daselbst
1848). „An Franz Joses " (Wien 1819t und „An« der Heimath "

(Berlin 185S) . Nach dem Ausbruche der ungarischen Revolution
hatte er stch im Jahre 1848 von Berlin nach Wien begeben ; von da
ging er nach Pesth, wo er im Jahre 1855 eine belletristische Zeitschrift
„Frische Quellen " rcdigirte. In den Jahren 1861 und 1862 trat er
wie schon früher in Weimar uns in Berlin , al« Vorleser seiner Dich¬
tungen aus. In den letzten Jahren lebte er zurückgezogen nächst
Wien . Im Jahre 1873 heiralhete er zum zweiten Male . Ein nervöse«
Kopfleiden, welche« stch im Jahre 1876 zum ersten Male einstellte,
machte ihm da « Leben säst unerträglich ; trotzdem arbeitete er noch im
vorigen Jahre an einem großen Gedichtecykln «.

— Au« Wien wird geschrieben : Der kleine Maurice Dengre -
w » nl ist der Mann de « Tage« geworden. So oft er spielt, ist da«
Theater au drr Wien anSverkanst und Direktor Steiner sah stch in
Folge der brillanten Kaffenresnltate veranlaßt , mit dem kleinen Künst¬
ler einen neuen Gastspiel- Bertrag abznschließen , nach welchem Den -
gremonl per Abend ein Honorar von 500 fl. erhält .

sGambetta in Marienbad .j Der Präsident der sranzöfi-
schea Deputirtenkammer nimmt seit einigen Monaten einen so kolossa¬
len Umfang an , daß er den Entschloß gefaßt hat , nicht» zu unter¬
lassen , war geeignet ist, dieser gar zn prononzirlen Neigung zur Fett¬
leibigkeit entgegen zu wirken. Tagtäglich macht er in seiner Wohnung
unter der Leitung de- Turnlehrer » Paz gymnastische Hebungen : kürz¬
lich trat er dem französischen Alpenklubb bei und dieser Tage be¬
schloß er , dem Rache eine « hier weilenden Badearztes zu folgen und
die Heilkraft de» Marienbader Kreuzbrunuen « zu erproben . Ec dürste
also in zwei oder drei Monaten die Haupikuriofitäl der Marieobader
Kolonnade sein .

— ( Bereicherung der französischen Sprache .) Die
deutsch « Sprache entwickelt neuerdings eine wahrhaft wunder¬
bare propagandistische Kraft. Die Pariser klerikalen Organe bezeichnen
den kirchenpolitischen Kampf in Frankreich bereit» al« » Is enltarkawxk
ü -anyaiss » .

Nachschrift .
-s Nom , 15. April. Der „Avvenire" glaubt nicht , daß

die Pforte dm die egyptische Thronfolge regelnden Ferman
ohne Befragen der Mächte abändern könne, indem die Thron¬
folge des KhediveS ein Gegenstand internationalen Einver¬
nehmens sei. — Vom König und der Königin , sowie von
der Regierung gingen Beglückwünschungsdepeschen an den
Kaiser von Rußland ab. In der Kapelle der russischen Bot¬
schaft wurde ein Tedeum gefeiert.

f Paris, 15. April, früh. Die „Rspublique franyais"
drückt ebenfalls ihre Entrüstung über das Attentat aus,
welches eben so ungerechtfertigt wie zwecklos sei.

-s Paris , 15. April. Dir „ Republique franyaise" hat
Grund zu glauben , daß da- Projekt der Okkupation Ost-
rumelirns von den Mächten definitiv ausgegeben sei. Die
Verlängerung der Vollmachten der internationalen Kommis-
fion auf ein Jahr sei bis auf Weiteres als eine Art Bast»
acceptirt und seien gegenwärtig neue Unterhandlungen im
Gange. Die Wiederbesetzung der Balkanpäfse durch die
Türken werde bis zu einem noch unbestimmtenTermine ver¬
tagt werden , da die GrenzbestimmungS -Kommisfion die neue
Grenze noch nicht festgestillt habe.

-s Paris , 15. April. Eine Deputation von Bulgaren aus
Ostrumelien brachte gestern beim Ministerpräsidenten Wad -
dington die Beschwerden ihrer Landsleute vor und erklärte
zugleich, dir Aufregung würde schwinden , wenn die Bevölke¬
rung die Versicherung hätte, daß die Türken auf »strumeli-
schem Territorium nicht erscheinen würden . Waddington er¬
widerte : die Regierung könne solchen Klagen , die sich gegen
die Verfügungen des Berliner Vertrages richteten , kein Ge¬
hör schenken .

1- Madrid , 15 April. Der Zustand der Infantin Chri¬
stine hat stch auf's äußerste verschlimmert . Die Königin von
Portugal befindet stch bester . In Sevilla find wegen des
SchleudernS der Petarden in der Kirche San Antonio meh¬
rere Verhaftungen erfolgt.

f Moskau , 12. April. Die aus den Pcstgebieten zurück¬
kehrenden deutschen und österreich -ungarischen Delegirten find
wohlbehalten hier ringetroffen .

f Konstantinopcl , 14. April. Dir Pforte soll, der
„Agence Havas " zufolge, den Khedivr aufgefordert haben ,
die europäischen Minister wieder einzusetzen, widrigenfalls er
abgesetzt würde . Die Pforte ist mit Erwägung eines neuen
Finanzplans beschäftigt. Die albanefische Liga soll gesonnen
sein , sich dem Einrücken der Orsterreicher in das Sandschak
Novibazar zu widcrsetzen.

Briefkasten .
X . in 0 . Eignet sich nicht zur Ausnahme; der Gegenstand wirb

aber dirrkt mitgetheitt werden.

Für die Nothleidenden im Spessart (Aufruf in Nr . 73
der „ Karlsruher Zeitung " ) ist weiter bei an « eingegangen : Von
R . E . L . 5 M -, Ungenannt 5 M . ; zusammen 1012 M . 60 Pf .

Von diesen Geldern haben wir am 29. Marz 251 .M -. am 2. April
500 M . und heute Len Rest mit 291 M . 60 Ps . an da « königl.
bayrische Konsulat dahier abgeliefcxt .

Hiermit schließen wir diese Sammlung .
Karlsruhe , den 15 . April 1879.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 15. April , die übrigen vom 12 . April )

Slaatspapiere.

Deutschi. 4«/, Reichs -Anleihe 98
Preußen 4'/, -/^Oblig. Thlr . 105' /,
Baden 5°/, . st. 102-/,

- 4«/, »/, . Thlr . 103' /,
. 4»/, . p . 97
„ 4»/. . K 97 -/,
. »' /, «/. „ v. 18423 . -

Bechern 4 - //,O « i,,t . st. -
. 4°,o . st. 97 '/ ,
„ 4°/, „ Ä . 97' /,

Württemberg 5°,^Obligat.p. 102- /,
. 4' /, «/. ,. y. 102- /.

Nassau 4 -/, Obligationen fl. 97-/.
Gr . Hessen 4°/, Obligat , st. -
Hesterr . Vff, Silörrrenle

Ztn » 4' /, «/.

Sesterr . 4«/, Koldrent « 67-/,
Hesterr . v°/, Kapierrart «

Zm » 4' /, °/v 56 ' ,,
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .L28kr. —

bürg 4-/, „ i .Thl .L105kr. 98 ' ,.
Rußland 5»/, Oblig . v . 1870

^ ä 12 . 87 ' ,,
„ 5»/, do . von 1871 85-,,

Schweden4' ,, »/odo. i. Thlr . 99-/,
Schweiz4' /, "/,BernSttsobl . —

! Hl . -Amerika K» „ Aond »
188Sr von 18« -

.. 5»/, dt «. 1904r
». 1864) 98-/.

3°/, Spanische 14 ' /,
Volle srauzös . Rente 112
4-,, «/. « nrionch« -

Aktie « n» d

» chch- »a «» 193- ,
Badische Bank 105' /,
» arisch« » « «vroSar » —
» « « stadter B « r» 121«/,
Gesirrr . Batiarraköant 707
Oesterr . Fredtt -Attie » 2l5 ' /,
» hchnksch« AreditSanv 94' , ,
» «« tsch« KsseKtenSan» 119' ,°
4' /, °/vPsälz.M»xbahn500fl. 115, /
4«/Heff . Ludwî bahn« 0st. 72' ,
kAvß . Aa . K1aato »aP , 227 ' /,
8 «», , « ib -LoxrSorbar 58 ' ,,»»L , Vordmestö. -A. lob-/«
S°/o» nd^ Lisnb. 2.EuÜ200st . 1/3
5°/» BSHw. Westb^ « . »00st . 159 -,,

^ MWc .Grenzb.-Pr .i.S .
b°,^väb » « chL.» r1.« a . gl, ,
5°/. « lffa»^ .^ 1.S . 1 .E« . gL '
5-/, dt». , 9.Um. 80' /.
5«/, dt». steurrfr. 1873 „ 731 ?
5»/, do. (Nenwarkt-Rieb) 7g

Prioritäten .

Uvchponan -Dr « » 57-/,
sAPr «n, -r - s«s .» ch»r . 79 ' ,,
v»/, Kroupr. Rndolf -Pria «.

»an 1867/68 71 ' ,
b-/Utroupr .Rnd..Pr .». 18SS —
8 ^ » VrdWestv .-» .t.A . 7S

2» . . . IÄ . L 73 '/.
50,0 Vorarlberger 63' /,
VMng « Dstb^ Pch»r .t.V . 58 ' /,
5»,,Ungar .« ord»ftb.Prchr . 73 ' /,
v»/,Ung- r .« chtz. 59 ' /,
b»/,Ung« . « if.-« al . 76 ' /.
kidstr .Süd .L»wb.PrLFr . 88 ' /,
»»,, östr. Süd -Lomb̂ Pr . 50-/,
5^ Merr .Sta,t «b.-Pr . 102 ' /,
3-Akerr .StaatSb .-Pr . 70 ' /,
vssizWien.-Pottendorf -Pr . 78- ,.
S-/^ ivorn .Pr ., ro». 0,0 » v, 48 »/,
5^ . Rheinische Hypochekeu -

b« k.Pf,nbbLfe Thlr . —
l '/,«/, . 99 -/.
Sch. Paetste Eentral 106
«ff, KstL Pa . « iff-nri 92-,.

Aukehenrloos « und Prämienanleihe .

S-/, °/,Preuß .PrSm . NXNHi . -
Lötn -Mindener 100-Thaler -

Loose 125' ,,
« ayr . 4«/, Prämien -« »!. 129' /,
vadische 4«/, i>ta. IS9 ' ,.

. 35-fl. .Loose 165 —
vrmmschw . 2V-Lhlr .-Lo »se 84.20
Großh . Hessische25^ -Loase - .-
LnSbach-Gnnzachans. Loose 28.20

Oestr. 4ffM0fl2oosev .1SS4 109 ' /,
, 5«,^ 00fi .- v .1860 117
„ IOO .fl.-Loose ». 1864 283 .-

Ungar. StaatSloose 100 st. 174 .—
Naab- Grazer 100Thlr2o »he 80 ' /,
Schwedische,10-Lhrr .-- o»K 46 .80
Finnländer lO-Thlr .-Laasr 41 .—
Meininger 7»st. .L« «se 20.80
8°/̂ 0ldeabnr ^ r40 . Thlr ^ L 126 »/.

Mechselknrse , chold nnd Kilver .

^ »» d»« 10Hsft .Kt . 2«/, 204.62
Bari » 100 Kr » . 3°/, 81 .11
Me » 10 « sl. östrL ;. 4-/, »/o

Dueaten . . . Mk. 9.54 —59
rS -Krnncs -St . „ 16.19 —23
Engl. Savereign » , SOLS —44
Russische Imperial , 16.69
Dollar » in Gold , 4.17—20

»r fest.
Kreditaktieu 433 .50 . GtaatSbahn
c . Lommaudit 141 .60 , Reichem k

Kreditaktien 248 .— . Lombarden
nSd'or 9.32' , . Ten enz : festest.

jte» in der Beilage K «tt « II .

er Redakteur:
in Karlsruhe.

Hoftheater .
Quartal. 53. AbonnementS-

»mermoor , Oper in 3 Akten »
Uhr.

DiSconto . . . l.S . 3 °/a
Holland . lO-sl .- St . Mk. 16.—

Harb ««

Berliner Mrs «. 15. April.
455 .50 , Lombarden 119 .50, Di«
153.50. Tendenz : fest.

Mar « Mrs «. 15. April.
— , Anglobank 106.80 , Rapole«

>» " Achtere Hanüelsnachric

Verantwortliö
Heinrich Gol

Großherzogl
Donnerstag, 17. April . 2.

Vorstellung . Lucio von La«
von Donizetti . Anfang '^7

-s Louhon , 15. April. Sämmtliche Journale drücken i Theater i« Bader»,
ihren Abscheu über daS Attentat auf den Kaiser von Ruß- ! Mittwoch, 16 . April. 26. AbonnementSvorstellung . Dok-
land aus. Die „Times " schreibt , die ganze Welt würde ! tor Klaue, Lustspiel in 5 Akten , von L'Arronge. Anfang
getrauert haben, wenn das Attentat Erfolg gehabt hätte. — ' /,7 Uhr .



«L, Todesanzeige.
§ .938. Heidelberg . Ver-

wandten und Freunden ma¬
chen wir die traurige Mittheilung,
daß unser lieber Gatte , Vater, Bru¬
der , Schwiegersohn und Schwager
Wilhelm Benitz , Auditor a . D .,
heute früh 8 Uhr im Alter von 54
Jahren nach kurzer Krankheit in
Folge einer Lungenentzündungsauft
verschieden ist .

Heidelberg , den 13 . April 1879 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Todesanzeige.

I F .941. Sinsheim . Ent-
ferntenVerwandtenund Freun¬

den bringen wir hiermit die traurige
Nachricht , daß unser lieber Sohn ,Bruder und Onkel

Karl August Schweickert ,
lediger Bierbrauer ,

heute Nacht im Alter von 39 Jah¬
ren nach längerem Unwohlsein rasch
verschieden ist .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Sinsheim , den 13 . April 1879.

Für die trauernde Familie :
Karl Kuntz , Ingenieur.

Todesanzeige
F . 942 . Freiburg i . B .

Heute Nachmittag 4 Uhr ver¬
schied nach längerem Leiden der
königlich Preußische Generalmajor,
zuletzt Kommandant der Festung
Rastatt, Ritter h . O.

Wilhelm Schellenberg .
Tief erschüttert geben wir hievon

seinen zahlreichen Freunden und Be¬
kannten die Kunde mit der Bitte
um stille Theilnahme.

Freiburg i. B. , 14. April 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Todesanzeige.
F.937. Offenburg . Hier¬

mit erfüllen wir die traurige
Pflicht , alle Freunde und Bekannte
unserer innigstgeliebten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Emilie Brehm Witlwe ,
geb. Burger ,

von deren heute Nachmittag plötzlich
erfolgtem Tode in Kenntniß zu setzen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Offenburg u . Gernsbach , den

12 . April 1879,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jos . Brehm u. Frau .
Hermine Fürstenwerth ,

geb. Brehm .
Marie Brehm .
Oskar Fürstenwerth ,

Großh. Oberförster .
Dies statt jeder besonder» Anzeige.
Die verehrlichen

MstvttWltNUgkN
! werden b- bns« zweckmäßigster und wirk -
! znmster Jeserirun , von Holzverkäufeu
- auf den « mal wöchentlich in Stuttgart

erscheinend n , ,4IIxem »«Invi » S « d -
Mlsslvns - Aianel » «» " mit Beilage :

L« r cke» «teilt
sott «!, , LvIrda » ck« I " (VI . Jahrgang ,
amtliche - Insertion - organ) aufmerksam ge»
wacht, welcher als BereiuSorga « des
Ho zhäudler Vereins oon allen Holz -
induslricllen gelesen wird und dehnt»
Jnienrvng von Holzverkäufen mit sämmt
licheu Forst Direktionen in Süd -, Mittel
und Westdeutschland dem entsprechende Ber -
tröge abgeschlossen hat . JnsrrtionSpreiS
LS Pfg . per Zeile. F .416 .7.

Offene Stelle
für «inen in der Spezerei und Delikatessen-
Branche geübten Tommi», der auch selb-
ständig Conlorgrbeiten besorgen kann. Kost
mit Logis im Hanse.

Bes. Offerten besorgtdie Expedition d. Bl ,
unter Nx 42 _ F 534,2.

Karlsruhe
Mittwoch dm 16 . April 187»

AbeildnlltkrhMilllgmt lebenden Wern
für das Gesarnmtfmblikum

im großen Saale des Museums
zum Bortheil des hiesigen Araueitvereins (Armenpflege) .

I . « « Heilung .
Genrebilder .

II . Abthrilung .

1 . Spanisch

2. Italienisch
3 . Französisch

4. Deutsch .

Der Liebesan-
trag .
Palestrina .
Der Gratu¬
lant .
Der schmollen¬
de Bauer /

1 .

Illustration z«
I v Scheffel s Werke «.
Bergpsalmen .

2. Trompeter von Säckingen .
3. Ekkehard.

III . « « Heilung .
Bilder ans dem alte » Testament .

1 . Rebecca . . . Abschied vom Vaterhaus .
2. Auffindung Moses .
3 . Esther vor Ahasverus .

I . « btheilnug ( Genrebilder .)
Schottische Ouvertüre . Balfe .

1 . Spanisch , eingel. durch : El Jaleo di Leres für Harfe
und Castagnetten . —

2 . Italienisch , eingel. durch : Motette ( Männerquartett
mit Orgel , 1571) . . . . Palestrina .

3 . Französisch , eingel. durch : Adagio für Harfe und
englisch Horn . Spohr .

4. Deutsch , eingel. durch : Ländliches Lied (Männer¬
quartett und Orgel ) . nach Haydn .

II . « « Heilung . (Illustrationen zu Scheffel'schen Werken .)
Ouvertüre zum Liederspiel: „Die Heimkehr aus der

Fremde ? . Mendelssohn .
^ 1. Bergpsalmen , eingeleitet durch : Waldpsalm der" ' Mönche von Banth (Männerquartett ) (v. Scheffel ) . V . Lachner .

2 . Trompeter von Säckingen , eingel . durch : . Alt
Heidelberg " Barytonsolo mit Trompete (v . Scheffel) V. Lachner .

8 Ekkehard , eingel. durch : ^ näunts cantabile ox. 41 .
für Orgel . W. Bargiel .

III . « « Heilung - (Bilder aus dem altm Testament .)
Ouvertüre z. Op . „ Die Vestalin " . . . . . „ . Spontini .

1 . Rebecca ' s Abschied , eingel. durch : ^ näante für
Cello und Orgel . . Goldermann .

2. Auffindung Moses , eingel. durch : Uaroialsmaöstnoso
für Harfe , Trompete und englisch Horn . . - G . F . Händel .

8 . Esther vor Ahasverus , eingel. durch: Sregesgesang
aus „ Judas Maccabäus " (Männerquartett mit Begl. von
Orgel, Trompete und englisch Horn ) . G . F . Händel .

Das Arrangement der Bilder wurde durch Herrn Hoftheatermaler
Dittweiler , die Einleitung zu den Abthellungen von der Kapelle des
I. Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 unter Direktion ihres
Kapellmeisters Herrn Nötige , die begleitende Musik der einzelnen Bilder
von verschiedenen Künstlern und Mitgliedern hiesiger Gesangvertine
gefälligst übernommen.

Preise der Plätze.
Nummerirte Plätze im Saal 4 Mark.
Seitenplätze im Saal . . 3 „
Gallerte . 2 „
^ - » «kan, 7-/z Uhr
Kroffrmng der Zugänge 6 ' /g Zthr-

Eintrittskarten sind am Montag von 11 Uhr an, sowie am Dienstag
und Mittwoch bei Herrn Musikalienhändler Doert und Mittwoch Abends
an der Kaffe zu haben. Fsis .2.

Großh. Eismbahn -Zchul-entilgllugs-Lasse Karlsruhe.
ITT Ziehung

der Badischen 35 -fl .-Loose.
Bon den Loosen der am 28. Februar 1879 gezogenen 160 Serien Nr. 179, 206 , L17 , S7l . 36b. 400 463 488497 , 628 . 638 , 671 . 729 . 731 , 801 . 814 , 843, 922 . 936 . 9b1. 1023. 1194 . 1108, 1155 , 1191 1193 , 1828. 1342 1444 1479

'
1480 , 1490 , 1497 . 156«. 1584 , 1644 . 1852 . 1973 , 2052 , 2132 , 2246 . 2275 . 2288 , 2283 , 2371 . 2379 2439 2477 2478'2540. 2545 , 2594, 2646, 2653, 2751, 2851 . 2877 . 2954 , 2961 . 3000, 3007 , 3036 , 3044 , 3064 , 3170 3195 3204'

3252
'

3260, 3277 . 344« . 3442 , 3499 , 3523 , 3546 , 3675 , 3681. 3713. 3839 , 3841 , 3897 , 4001, 4004 , 4009 4042 423«
'

4278'
4314 , 4353, 4373 , 4406 , 1414, 4498 , 4513 , 4572 , 4656 , 4658 , 4670, 4781, 4803 , 4823 , 4898 , 4932 4843 502?

'
503?

'
5120, 5145, 5184 , 5185 , 5291 , 5315 , 5351 , 5576 , 5581 , 5649, 5692, 5695 . 5752 , 5799 , 5882 , 6082 , 6085 , 610«! 6122'

.6125 , 6131 , 6132 . 6174 , 6280 , 6838 . 6438 . 6173 , 6522 , 6523 , 6610 , 6700, 6729 , 6830 , 6873 , 7111 , 7131 , 7142 71457177 . 7181 . 7192 , 7297 . 7316 . 7374 . 7430 , 7518, 7606 , 7668 . 7675, 7681 . 7739 . 7777 , 7855 . 7979 haben in heutigerBewinnziehung gewonnen :
Nr . 55362 . . . . 68571 Mark 43 Pfennig.
Ar 114616 . . . . 17142 Mark 86 Pfennig .
Nr. 73919 , 232769 je 6857 Mart 15 Pfennig.
Nr . I375I7, 23S0S6, 357248 . 368665 je 3428 M- k 53 Pfennig.
Nr. 36420 , 57780 , 82178 , 92556 . 92573 . 92593 , 137538 , 172056 , 211777 , 304091 , 316872 , 338409 je 1714 Mark29 Pfennig.
Nr. 10848 , 24829 , 42116 , 72157 . 92572 . 98618 , 102600 , 118929 , 129697, 132630 , 149972, 152156. 160178 . 162592.171999 , 176120 , 200443 , 215666 , s-217629 , 224897 . 232890 . 255958 , 265734 , 293057 , 306551? 314487 . 384004 384013388842 , 8S8940 je 428 Mark 58 Pfennig.

> . . . ,
Nr . 8901 , 07. 08 . 10, 20 84. 35. 41 , 48 . 16252 . 75. 88. 97. 10804 , 12. 15. 21 , 22, 88. 35. 49. IL503 . 04.10 . 12 , 20, 28. 89, 42 » 5206. 10. 30 , 41 . 46 . 1SS54, 66. 69, 80. 82 , 85. 89, 91. S3103 , 18. 80. 33, 42 . « 4354 75

'
76. 77. 83. 96 . 99. 24807 . 09, 16. 19. 81 . 26. 32. 48 . SI360 , 67, 70. SO, 94. 95. « 1871 . 81 85 . 88 93 . « » 502 1225 , 31 . 33 . « 6401 , 05. 12 . 83 . 40 36507 , 19. 23. 24. 39, 45 . 50 . 46007 , 19. 21. 22 , 88. 39 . 40. 46 . 46657 , 58

'
5965. 85 . 4L122 . 23 . 25 . 28. 39 , 44. 46064,65 . 96,99 . 46759 . 71,77 . 47508,12,15,18,23 . 29. 44 . S1101 0881 , 23 . 27. 30. 32 , 34, 36 , 37. 47 , 48 . S4674 , 80, 92, 93 . 95, SS . » 5352, 76. 81 . 89 . 95 . 57702 , 03 , 15. 81 . 2s! 8640. 5S505 , 31 , 33 , 37 , 38 , 39 , 46. 47. 59606 , 28, 32. 33, 34, 39. 41, 42. 66358 , 76 . 94. 67055 , 58 59 60 80 83 8688. 7L153 , 60. 68 . 7g . 82, 83 . 7SS05. 07, 09 . 12. 88. 26. 31 . 37, 38. 7SS57, «0. 66, 68, 87, 89 . SO. 94. 74454 66 7882. 84. SS, 500. 748S9 . 78252 , 59 . 66, 73, 74, 76, 85 . 33. 7615 l , 53, 58, 68. 71 , 95. 8S177 , 80. 86, 89 . 9255359 . 60. 65. 79. 82 , 83. S860I , 06. 14. 28, 29. 33. 36. 37, 48 . I6S560 , 62, 72 . 87 . 166555 , 56. 62. 7S. 83 . 98.97. 112251 . 72 , 8b, 89. 95 . II « 702. 04 , 07 , 84 . 35. 36 . 42. 48 . 114356 , 68. 72. 88. 97 , 400 . 1,4604 . 07. 15 17.22 , 28. 29 , 34. 50. 118507 . 09, 10, 16 , 31 . 33. 118912 , 21, 25, 33. LS1S03, 05, 17, 19, 23. 26. 1SL813. 34. 5662. 63. 66. 81 . 82 , 83 . SS. 98. 126957 , 60 . 61 . 64, 65. 78 . 92. 1S7S01 . 12. 18. 80. 26 . 33 3« 37. 1SS855 68 698S. 1SS261 , 71, 72, 77. 84. 97. 300 . 13S808, 18, 20. 34, 40. 1S7508 , 10. 16, 36. 14S508 , 04. OS . U U 13 1825 , 30, 32 . 36, 44 . 14S804 , OS . 10. 87. 28, 35. 36. 42 , 45. 48 . 147659 , 65 , 71. 74. 79. 85, 88. 92 , SS. 96. 14800 «!07 . LO, 26. 30 , 32. 14SS54 . 67 . 68, 69. 81 , 82. 98 . 136000 , 303, 12, 19. 27. -s-31, 37 . 38 . 151755 , 56. 61. 64. 7k!78 . 80. 81. 1SS1SS. 61 , 63. «5, 69 . 78. 81 , 83. 84, 96. 138151 . 61. 71, 83. 98. 158453 , 69 . 71 , 77, 80 81 U Sl !L5S728. 31. 36. 38 , 45. 160155 , 63. 70. 72 . 82 . 162560 . 65. 71. 74. 75. 85. SO. SS. 959 62 65 80 87 88 SS.16S802 . 25. S8. 81 , 89. 40. 171958, 75. 79 . 96 . 97 . 172063 . 68 . 70. 81. 97. 98 . 174903 , 19. 27 , 38, 89 . 44. 176114184 . 28. 33. 44. 46, 47 . 177251 . 74, 77 85. 98. I8S702 . 17 . 24 , 31 . 31 . 37 . 39 . 40 41. 184006 . 08. 13. 17. 33. 3§185601 . 33 . 41 . 44 , 47. ISI907 , 11. 13, 15. 28. 29 . 32. 42. 47 . IS202S . 26. 42. 45 194803 , 0«. 08 . 29 32 35 36.20 0007 09 . 22. 36. 38, 42 , 46 . 48. 166, 75. 76. 78. 85. 87. 94. 412 . 30. 40. 41, 47. 202052 . 62 68 72. 73. 80. SO. 100 .2II770 , 73 . 91 . 2IS860 . 82. 85 . 89 , S3, 95. 215679 . 88, SS . 217601 . 06, 22. 26. 30. 218617 . 18 220257 64.67. 78 . 82 . 87 . 91. 92. 300 . 220657 , 69. 84, 93 . 224881 . 85 . 92. 225614 , 30 , 36. 41 , 48 . 228567 . 70 . 79. 83 84. 87.23 2761 . 66. 89 . 97 . 851 . 60. 61 . 66. 67. 83 , 87 . 92 . 23S4S4 , SS. 60. 62, 82 . 88 . SO . 94 . SS. 2L9003 . 04, 05. 10. 1322, 44. 47. 240104 , 11 . 22. 26 . 29, 30, 35. 88 . 47. 241105 , 07. 31 . 42, 47 . 24 4867 . 77. 98 . » 46568 82 88 89SS. 97. 247130 , 42. 49 . 251304 . 11 , 15. 39 . 45 . 47 , 801, 04. 07. 11 . 32. 35. 255954 , 59. 63. 69 85 87 94257237 , 39 . 47. 25S155 . 64 . 65 . 70. 81 . 87. 97. SS . 209 , 14, 16, 20 . 22, 24, 27 , 41, 48 2 6 4505 06 19 25 32 47.265704 , 13, 25 . 35. Z8 . 40 . 26 7603. 29. 31 , 46, 48 . 27 8 755. 62. 66. 67. 70. 75. 77. 84 . 89. 90 SS 800 . 27000608 . 09 . 13. 20. 46 . 282403 . 08, 10, 11 . 27 . 28. 40. 4T . 43 . 28 4556 . 66. 69. 85 . 86 . 93 . 94. 712 Ich 15. 19. 26 31.34. 39 . 44. 287563 . 81 . 82 , 83. 99. 28SS02 . 05 , 11. 32 . 86 , 37 . 20S056 , 64 . 81. 82 , 92 . 93 . 98. « « 4056 59 6?!SS, 77. 78. 80. 85. Sch 214 . 30. 31. 36 . SV5260 , 78, 85. 96. « 06052 , 57, 58. 70. 85. 97. 99, 212 , 20. 22. 25. 47 LOl!06 . 26 , 41 , 43, 45 . 75 . 85. 95 . « 08653 . 62 . 73 , 92 . SS . 98. SI4458 . 62, 66. 78. 82. 88. « 16857, 62. 76 . 93!321851 , 55 . 66 . 81 . 85. S2S625 . 30. 47. 49. 32 6063. 64, 73 . 74. 80 84 . 92, 123 , 24, 25. 38, 47 . « »0451 . 53 . 54 70.72. 83 . 92 . 97 . » «4957 . 60. 71. 74 , 76. SS6405 . 12. 16. 29. 32 . 49 . »41453 . 61. 62. 65 . S4S622 . 25 36 . 37 43SSSS04 , 15. 33 . 47 . SS6S10 . 11. 21 . 26. 40. 42 . 45, 48 . » S7053 . 59, 68. 75. 83. 100, 211, 16. 17 32 33 36 50.3S8803 , 08 . 09 , 19, 24 , 33 , 45. 49 . » 5S027 , 31 . 48. 50. 575 . 83 , 97 . 99 . « 64804 , 06 . 09. 10. 23 . 368766 75 77.85. S686SS , 58. 66. 67. 76. 84 . 85. 89, 97 . « 71457 . 75 . 96 . 37S8S2 . 63 , 70, 72. » 80262 . 65 . 78 . 82. 84 86.

'
SO.96 . 38S360 . 72 . 83 . 87. SO. 400. 706 . OS . 10, 16, 20. 29 , 47. »84002 , OS. 09. 19. 29. 45. SO. « 86910 20 22. 3o!32 . 49. « 88808 . 16, 27, 29, 39 . 46. « S2701 , 17, 21, 25 , 28. 32 . 36. « 08907 . 15, 22. 37. 39 . 42 . 44 . 49 je 120 Mark!Alle übrigen Loose je 101 Mark 15 Pfennig.

Die zu obigen 160 Serien gehörenden Loose Nr . 47505 , 150331 , 162567 , 174912 , 176123 . 217628 . 217629 . 232864 .238470 , 251830 , 267530 , 282438 , 388819 find mit AahlnngSsperr« belegt . ' ' '
Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am 1. Oktober 187 S
bet der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt. Bleiche» geschieht auch bei den übrigen « roßh-rzaglicheuStaat - kaffen , soweit deren Mittel reichen. Die Zahlung erfolgt an de» Ueberbringer. Mit der Znsendnua der « ewianstekann sich di« zahlende Kaffe nicht besoffen .

der volle « Mark festgesetzt ist
Karl - rahe , den 31. März 1879.

Helm .
F 928.2 . (8 .6902) Mannheim .

F .8S4 .

Großh . Hostheater Mannheim .
Samstag den 19. und Sonntag 20. April zweüe Aufführung

von klikIllKOill miö VMiir «.
en find an das Lortttsutsrdurssu zu richten.

tt Italienisches
Auchtaeftüael !!
Juuee Leghühner und Hahnen mit

gelbenFüßen und gelbenSchnäbeln (Pracht¬
exemplare) Pr. Stück 3 Mark versend« gegen
Nachnahme F .S36.1 .

Buvgert -Mofer tu Bücklinge » .
F .S47. I . Essiggurken 300 Siück 4,50

Mark , Salzgurken große 300 Stück 7,50
Mark , Ochsenwoulsalat sehr fein 10 Pfd .
4 Mark — Preißelbeerrn s -st eingekocht 10
Pkd. 4 Mark, Gebinde frei, versende gegen
Natmahme

Vnngert Moser i « Bölkliuge « .

NoLariatsgehilfegesuch .
F .S4S. E» wird zu sofortigem Antritte

ein iw An- fertigm gewandter Notariats -
gehilfe gesucht .

Bewerber , die sich durch Zeugnisse über
Fleiß , Solidität und Brauchbarkeit au»,
weisen können, wollen ihre Offerten unter 8
an die Expedition der „ Karlsruher Zeitung "
gelangen lassen .

Bern » Bekanntmachungen .
F .S48. Nr . S7S6 . Karlsruhe .

Die Couvertirmlg der fünfpro-
zeutigeu Badischen Eisenbahn-
auleheu der Jahre 1870 und

1871 betr.
Die Frist , innerhalb welcher Obligatio¬

nen obiger Anlehen zam Umtausch gegen
4»/,ige -ugemeldel werden können . wird
hiermit bi» einschließlich 22. dieser Monat »
verlängert .

Karlsruhe , den 15. April 1879.
Broßh . « ad . EisenbahaschuldentilgungSkafse.

Helm .

L-KMLU8 am
(deutsche» Ufer), sehr wohnlich, mit Beraub «,
großem Zier , und Nutzgarten , hübschem
Bade- und Gartenhaus , Weiler Aussichtüber
See und Alpen , ist sehr billig zu verkaufen,
Off -rt »nt . k . 8. 464 besörd . llnsolkLvas « .
» Sa «»«» . _ A .853 .3 .

Verkauf des Bades
Ettenheimmünster .

In Folge richterlicherVerfügung werden
die zur Gaulwaffe de» Badwirche» Leopold
Wetze ! von Münfterthal (Etienheimmünster)
gehörige«, unten beschriebenen Liegenschaften
sammt ltegenschaftlichen Zugebördeo am

Freitaa dem 18. April d. I .,
Morgen » 10 Uhr ,

im Nachhause zu Münsterchal durch den
Unterzeichneten Notar öffentlich zu Eigen-
thum versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzung- Preis auch nicht geboten
wird.

Der Kausschilling ist vom Zuschlagitage
an mit fünf Prozeut zu verzinken und zueinem Fünftel baar und der Rest in drei
Jahre - terminen zu bezahlen .

Die weitere» Bedingungen , sowie die
Beschreibung der liegenschastlichea Zage «
Horben liegen beide« Bersteigerungibeamten
»ud bei dem Maffepfleger, Wwsenrichter
Ferdinand viehler in Münsterthal , zur Ein -
ficht offen .

Ueber die Versteigerung der znr Gant »
maffe gehörigen Fahrniffe erfolgt unmittel¬
bar «ach dem Zuschläge der Liegenschaften
weitere Änkündignug.
Lveschreibnng der Liegenschaften .,- 1 .

Eia zweistöckige» WirthS- und
Badhan », Stallang und Oekono-
wiegebäude auter einem Dach, so¬
wie 3 Viertel 18 Ratheu Han»-

Platz uud Hosraithe im Unterthal
neben sich selbst und Straße

2.
22 Ruthen Garten allda, neben

sich selbst and Gemeinde
3.

2 Viertel 38 Rathen Gro - gartea
allda, neben Josef Zchnle und sich
selbst

4.
1 Morgen 76 Ruthen Gemüse¬

garten allda, neben Josef Zehnle
und Straße

5.
1 Viertel 80 Ruthen Acker ab

dem Mühlteich , neben Weg und
Joses Zehnle

6.
2 Viertel Acker in der Kirch -

halten, neben sich selbst und Martin
Kirz

7.
2 Mertel Acker in der Kirch-

haltrn , neben sich selbst und Johann
Ohnemu »

8.
1 Mertel 10 Rathen Acker am

Mühlteich, neben sich selbst und
Georg Singler

9.
2 Mertel Acker in der Kicch -

halten, neben sich selbst und Jo¬
hanne» Ohnemu »

10.
96 Ruthen Grasfeld in der

Kirchhalten, neben Wilhelm Beck
and Weg

11 .
191,40 Rachen Marktplatz »ad

Sowmerwirthschast , neben Bad -
hau» und Pfaergnt

12.
1 Viertel 33 Rüchen Gra »- und

Obstgarten za St . Loudoliu, neben
Gemeiude- Gat und Gcgenstößer

13.
Der unter 61 Ruthen Acker

in der Bysege, neben Aloy» Aechtle
und Laadolin Schätzte gelegene
Felseakeller

Mark
27 .900

ISO

600

3000

300

400

400

300

400

200

500

400

300
zusammen 34,850

EUenheim, den 27 . März 1879.
Großh. Vollstreckuaxsbeamter.
Ernst Lastorph , Notar .

Druck unpL '. rlag d er « . Br » NN ' i che - Hol buch d r « ck « rei . (Mil einer Beilage .)
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